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Kontakte
Mariä Himmelfahrt Ulm-Söflingen

Gott will zur Welt kommen 

Liebe Gemeindemitglieder der Kirchengemeinden im Ulmer 
Westen,
im Blick auf die vor uns liegende Advents- und Weihnachts­
zeit möchte ich Ihnen zum Geleit durch die Adventszeit ein 
paar Anregungen zum Lied „Ein Bote kommt, der Heil 
verheißt“ mitgeben. Mir ist beim Betrachten dieses Lied­
textes, der uns sehr gut auf das Fest der Geburt des Herrn 
einstimmen kann, die innere Haltung und Einstellung wichtig 
geworden, die wesentlich ist, damit Gott auch heute zur Welt 
kommen kann.

In einer Zeit, in der Kirche 
vielfach nur noch mit nega­
tiven Ereignissen in Verbin­
dung gebracht wird, in der 
unser Alltag immer weniger 
vom Glauben, von unserer 
Glaubenspraxis geprägt wird, 
finde ich es wichtig, dass wir 
nicht nur auf das Negative 
starren und uns damit selber 
lähmen, sondern dass wir uns 
vom Evangelium - und das 
heißt ja auf deutsch „Frohe 
Botschaft“ - ansprechen und 
inspirieren lassen, damit der 
Glaube uns in unserem Alltag 
trägt und wir etwas von dieser 
Frohbotschaft ausstrahlen 
können.

Ein Bote kommt, der Heil  
verheißt / Und nie Gehörtes 
kündet. / Die neue Welt aus 
Gottes Geist / wird in der  
Welt gegründet. / Gott sel­
ber kommt den Menschen 
nah, / Maria aber gibt ihr Ja.  
/ Das Wort wird unser  
Bruder.

Bei diesen Worten habe ich natürlich die Erzählung von der 
Verkündigung, wie sie uns der Evangelist Lukas aufgeschrie­
ben hat (Lk 1,26-38) vor Augen. Ganz wesentlich dabei: Gott 
will einen neuen Anfang machen: „Die neue Welt aus Gottes 
Geist …“; und er will diesen Anfang in dieser Welt machen. 
Maria ist der erste Mensch, der davon hört. Sie vernimmt 
Worte, die sie erschrecken lassen. Wen wundert das? Dann 
aber heißt ihre Antwort „Ja“ – „Siehe, ich bin die Magd des 
Herrn“. Dieses „Ja“ ist ein freies „Ja“ zu Gott; nicht die 
eigenen Vorstellungen und Pläne sind maß-gebend. Durch die 
Offenheit und Bereitschaft, durch das Geschehen-lassen,  – 
„siehe, ich bin die Magd des Herrn“ – wird das göttliche Wort 
unser Bruder, kommt Gott in unsere Welt.

Das helle Licht der Ewigkeit / Trifft unsre Dunkel­
heiten. / Ein Augenblick der Erdenzeit / Wird Angel­
punkt der Zeiten. / Gott teilt mit uns ein Menschenlos / 
Vom ersten Tag im Mutterschoß / 
Bis in die Nacht des Todes.

In der zweiten Strophe sind wir mit einbezogen in dieses 
göttliche Wirken. „Das helle Licht der Ewigkeit trifft unsre 
Dunkelheiten“. Da wird unsere Welt voller Gegensätze ins 
Wort gefasst: Licht und Dunkel, Augenblick und Ewigkeit, 
Leben und Tod. Und der, der bei der Verkündigung an Maria 
angekündigt wird und durch ihr „Ja“ den Menschen nahe 

kommt, er wird bei seiner Geburt zum 
„Angelpunkt der Zeiten“ – nach ihm 
richtet sich die Zeitrechnung, wenn wir 
es genau nehmen, die christliche Zeit­
rechnung, denn eigentlich müssten wir 
zur nackten Jahreszahl ja immer noch 
das „Anno Domini“, das „im Jahr des 
Herrn“ voranstellen. Er ist der Herr 
über Zeit und Ewigkeit, nicht wir!

Maria, du hast Ja gesagt / 
Zu Gottes Ruf und Gnade. / 
Den ganzen Weg hast du gewagt; / 
Begleite unsre Pfade, / dass ihn, 
den du empfangen hast / 
auch unser Herz mit Freude fasst / 
und Raum gibt seiner Liebe.

Nachdem zunächst Maria mit ihrem Ja 
„zu Gottes Ruf und Gnade“ im Mittel­
punkt steht, wird wieder der Bezug zu 
uns hergestellt: Wir als Hoffende auf 
ihre Wegbegleitung.
Aus der Tradition der orthodoxen Kir­
chen des Ostens fallen uns ja oftmals 
als erstes die Ikonen ein, Darstellungen 
von Menschen, in denen uns, angedeu­
tet durch den Goldgrund, der Himmel 
ganz nahe kommt. So gibt es in den 

orthodoxen Bildtradition auch von Maria das Bild der 
„Hodegetria“, der „Wegweiserin“. Sie, die „Ja“ gesagt hat „zu 
Gottes Ruf und Gnade“ möge uns begleiten und uns den Weg 
weisen zu einem solchen „Ja“, zu einem solchen Vertrauen in 
den Ruf Gottes. Denn Gott zwingt keinen Menschen. 

Wie Maria ruft er auch uns. Es liegt aber in unserer freien 
Entscheidung, ob wir seinem Ruf folgen – oder nicht. 
Gott schenkt seine Gnade, wenn wir auf ihn hören.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit

Ihr Josef Miller, Pfarrer

Dazu: Impuls „Hoffnung, die nicht stirbt“, Seite 2

Griechische Ikone in der Tradition 
des Athos, von Pater Pefkis



Gemeinde
Impuls zum Leitartikel:

Hoffnung, die nicht stirbt
Bei all den vielfältig angestoßenen Prozessen und Sy­
noden in unseren Diözesen wie auch auf weltkirchlicher 
Ebene, die eine Erneuerung unserer Kirche zum Ziel 
haben, finde ich es immer wichtiger, dass vor allem 
Organisieren, Planen und Umstrukturieren, suchenden 
Menschen ein Weg aufgezeigt werden muss, der sie 
wieder näher in Beziehung zu Gott bringt und ihn als 
Mitte und Ziel sichtbar werden lässt. 

Dazu braucht es das, was Andreas Knapp in seinem 
Gedicht „jungfrau maria“ über Maria sagt: Stille, die 
Fähigkeit zu hören, die Bereitschaft, wunderbare Dinge 
zu erwarten und nicht meinen, alles selber machen 
oder gar erzwingen zu müssen, eine Hoffnung, die nicht 
stirbt.

Ihr Josef Miller, Pfarrer

jungfrau maria
so still warst du

wie ein noch unberührtes land
und darum konntest du selbst

einen engel
auf zehenspitzen kommen hören

ganz lauschend warst du
wie in erwartung wunderbarer dinge

dein herz gehörte niemandem
so fand der bote dich
wie wachend warst du

ganz empfänglich für die große liebe
und hast dem wort dein ohr nicht nur geliehen
sondern geschenkt und darin ganz dich selbst

unsäglich leise warst du
keine frau der großen worte

das eine wort trugst du in dir
ganz an dein herz gelegt
und schweigsam warst du
immer noch an seiner seite
als selbst gott verstummte

wie eine leise hoffnung bliebst du da
(Andreas Knapp)

Tätigkeitsbericht des Kirchengemeinderates 2021

Liebe Gemeindemitglieder,
traditionell nutzen wir gerne die Gelegenheit im Gottes­
dienst zum Abschluss des Kirchenjahres Sie über die 
Arbeit des Kirchengemeinderats in den letzten 12 Mo­
naten zu informieren. 

In 9 Sitzungen hat der Kirchengemeinderat Aufgaben 
abgestimmt und sich Gedanken zur Weiterentwicklung 
der Gemeinde gemacht. Nach 5 digitalen Sitzungen 
waren wir sehr dankbar, dass wir nach dem Pandemie-
Stufenplan der Diözese und dem Fortschritt bei den 
Corona-Impfungen, ab Juni die weiteren Treffen wieder 
in Präsenz im Pfarrheim abhalten konnten. 

Wir sind sehr traurig, dass Mariele Lorenz nach kurzer, 
schwerer Krankheit im Juli verstorben ist. In unserer 
Erinnerung bleiben die Begegnungen mit ihr als enga­
giertes und aktives Mitglied der Kirchengemeinde.

Herr Peter Menke hat sich als gewähltes Ersatzmitglied 
zur Mitarbeit im Gremium bereit erklärt und wurde in der 
Oktobersitzung verpflichtet.

Auf dem Klausurwochenende des KGR Ende Oktober 
in Obermarchtal, haben wir uns mit der Initiative in 
unserer Diözese „Konzil von unten“ beschäftigt. Mit 
Wolfgang Kramer, einem Vertreter der Initiative, haben 
wir über deren Ziele, den jahrzehntealten Reformstau in 
unserer Kirche zu beenden, die Kirchengemeinden zu 
vernetzen und Reformforderungen zu beschließen, 
diskutiert. Im Rahmen eines synodalen Miteinander 
sollen die Forderungen am 12.03.2022 in Rottenburg 
der Diözesanleitung übergeben werden.

Zu einer adventlichen Besinnung haben wir uns im 
Dezember 2020 mit Vertretern der Christus-Kirchen­
gemeinde in unserer Kirche getroffen. Die traditionelle 
ökumenische Sommerbegegnung fand in Form einer 
Taizé-Andacht statt. Eine gemeinsame KGR-Sitzung ist 
für den 8. Dezember 2021 geplant.

Erstmals wurde zur Steuerung der Besucher erfolgreich 
ein Anmeldemanagement zur Teilnahme an den 
Weihnachtsgottesdiensten 2020 in unserer festlich 
geschmückten Kirche eingerichtet. Der als Alternative 
zum Krippenspiel angebotene und sehr gut gelungene 
Kinder-Krippenweg, wurde von vielen Familien dankbar 
angenommen. Nachdem die Sternsinger wegen der 
Kontaktbeschränkungen nicht von Haus zu Haus 
ziehen konnten, haben diese spontan einen gern 
gesehenen Videoclip gedreht und auf unserer 
Homepage online gestellt. Für die kreativen Ideen mit 
den Besonderheiten in der Pandemie umzugehen, sind 
wir dankbar.

Auch die Kar- und Oster-Gottesdienste, mit dem 
Kinderkreuzweg am Karfreitag, der feierlichen Wort­
gottesfeier in der Osternacht und dem Gottesdienst 
unter Mitwirkung einer Schola des Kirchenchors am 
Ostermontag, konnten mit der vorgegebenen kürzeren 
Dauer, ansprechend durchgeführt werden. Die Oster­
kerzen des Bastelkreises wurden zugunsten der 
Missions-Projekte verkauft. Schön, dass dies so 
möglich war, mussten die Gottesdienste doch im 
Vorjahr abgesagt werden.
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Gottes Wirken in unserer Zeit wünschen 
Ihnen alle Mitglieder des Pastoralteams



aktuell
Bei sonnigem Wetter konnte der sehr gut besuchte 
Festgottesdienst an Fronleichnam im Meinloh-Forum 
durchgeführt werden. Sogar Gemeindegesang war im 
Freien dank zurückgegangener Corona-Inzidenzzahlen 
möglich und wurde von Bläsern des MV Söflingen 
begleitet.

Die Erstkommunion wurde in den Sommer verschoben, 
da mit den Gruppenstunden nicht wie vorgesehen 
Anfang des Jahres begonnen werden konnte.

Als Vorbereitung auf die Firmung wurden digitale Grup­
penstunden angeboten und die Firmgottesdienste im 
Juni in der Heilig-Geist-Kirche gefeiert.

Auf den vom Sozialausschuss und der Praktikantin Lisa 
Fluhr mitgestalteten Caritasgottesdienst mit dem Thema 
„Das machen wir gemeinsam“, wurde an einem 
Infostand am Rande des Söflinger Wochenmarktes 
hingewiesen.

Wertvoll war und ist in den Gottesdiensten der enga­
gierte, neue und erfrischende Einsatz der unterschied­
lichen Organisten, Musiker, Solisten – besonders in der 
Zeit, in welcher Gemeindegesang nicht erlaubt war.

Der Kirchenchor konnte die Proben im Juni im Pfarr­
heimgarten und seit September im Pfarrheim wieder 
aufnehmen um am Kirchweihgottesdienst mitzuwirken.

In den Sommerferien wurde von unserer Gemeinde­
referentin Sonja Konrad eine Ministranten-Freizeit 
durchgeführt.

Für das Ferienheim für Kinder und Jugendliche zwi­
schen 7 und 15 Jahren, wurde das bewährte Hygiene­
konzept von 2020 übernommen und die Teilnehmer 
wochenweise aufgeteilt. Wegen des für 2022 vorgese­
henen Wechsels, fand die Leitung in diesem Jahr zur 
Einarbeitung im 3er-Team statt.

Die Gruppenstunden der KJG konnten nach den 
Sommerferien wieder starten. Zuvor hatten die Jugend­
lichen ihre Räume renoviert, frisch gestrichen und mit 
neuen Möbeln ausgestattet. Auch die Pfadfinder haben 
wieder angefangen und suchen für die Betreuung 
Gruppenleiter.

Der KGR freut sich, dass Herr Müller seit 15.04. die 
Nachfolge von Herrn Pfeffer als Mesner angetreten hat. 
In den letzten Monaten hat sich Herr Müller sehr gut 
eingearbeitet und versieht seinen Dienst äußerst 
engagiert.

Wegen der nicht vorhersehbaren Schäden am Kinder­
garten Mariengarten, und der damit verbundenen 
Verzögerung bei der Fertigstellung, konnten die Kinder 
und Erzieherinnen erst nach rund 10 Monaten vom 
Ausweichquartier im Pfarrheim an den Roten Berg 
zurück kehren. Die Kinder haben sich sofort in den 
nach neuem Standard renovierten Räumen sehr wohl 
gefühlt. Ein besonderer Dank gilt den Erzieherinnen 
und den Eltern für die Mithilfe und der Stadt Ulm für die 
finanzielle Unterstützung. Leider übersteigen die 
umfassender als geplant notwendigen Erhaltungs­
aufwendungen den Kostenvoranschlag erheblich. Mit 
der Stadt Ulm ist deshalb ein Gespräch wegen einer 
zusätzlichen Beteiligung vorgesehen.

Für unser Pfarrheim haben wir die diözesane Genehmi­
gung für den Einbau eines Treppenliftes und Umbau 
eines WC für Behinderte erhalten. Ob dies mit dem 
vorgegebenen Kostenrahmen von 65.000 € möglich ist, 
muss erst noch abgestimmt werden. Vor einer Umset­
zung ist uns wichtig, den rund 10-jährigen Prozess zur 
Pfarrheimsanierung mit dem beteiligten Planungsbüro 
abzuschließen.

Auch 2020 haben wir gut gewirtschaftet und konnten 
einen Überschuss von rund 47.000 € in unsere Rück­
lagen einstellen. Nicht zu Ende gedacht scheint die 
Absicht der Stadt Ulm, dass die Träger der Kindergär­
ten künftig 1% der Betriebskosten mehr übernehmen 
sollen. Die Gesamtkirchengemeinde wäre dadurch mit 
einem Betrag von ca. 100.000 € mehr belastet und evtl. 
gezwungen, Kindergärten abzugeben. 

Beschäftigt hat sich der KGR in den letzten Sitzungen 
mit der Standortentwicklung Ulm. Die Diözese als Auf­
traggeber des Prozesses hat Grundlagen und Zielfor­
mulierungen vorgegeben, die nach unserer Ansicht zu 
einer Überforderung der Pastoralen und Ehrenamtli­
chen vor Ort führt und in dem geplanten Zeithorizont bis 
Ostern 2022 nicht zu leisten ist. Wir haben uns dafür 
eingesetzt, dass der Prozess schlanker wird und neben 
der Diözese die Gesamtkirchengemeinde mit als Auf­
traggeber fungiert, damit es im Sinne der Subsidiarität 
mehr eine Ulmer Sache wird. Wichtig ist uns, dass An­
liegen, die die Menschen im Blick auf die Situation der 
Kirche bewegen, berücksichtigt werden. Die Unzufrie­
denheit ist an den hohen Kirchenaustrittszahlen auch in 
Ulm zu sehen.

Auf Empfehlung des Missionsarbeitskreis hat der KGR 
beschlossen, die Partnerschaft mit dem Kinder- und 
Jugendzentrum Terra Santa in Petrópolis/Brasilien zu 
beenden. Seit der Übernahme der Leitung durch die 
Diözese blieben Kontaktversuche des Arbeitskreises 
erfolglos. Ohne sichere Partner ist eine Unterstützung 
wegen des fehlenden Einflusses, was mit den Spen­
dengeldern geschieht, nicht möglich.

Unsere während des Lockdowns geschlossene 
Söflinger Hütte ist seit Juli wieder eingeschränkt 
geöffnet. Wir danken sehr den Familien, die sich 
um die Hütte sorgen.

Am Ende des Tätigkeitsberichts bedanken wir uns ganz 
herzlich bei allen, die die Gemeindearbeit unterstützen. 
Entweder selbst aktiv, mit Zuwendungen und ihrem 
Gebet! Gemeinde lebt von der Unterstützung und dem 
Mitdenken aller. 

Michael Kaupper,
Gewählter Vorsitzender im Kirchengemeinderat

Verlesen bei den Gottesdiensten am 20./21. November
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Pastoralteam

Stefan Cammerer, leitender Pfarrer,  9386390
Josef Miller, Pfarrer,  37288
Alfons Forster, Pastoralreferent,  384916
Sonja Konrad, Gemeindereferentin,  9386390
Jörg Gebele, Diakon,  9386390

https://ulmer-westen.de/pastoralteam/


aus unserer Gemeinde
Der Missionsarbeitskreis berichtet:

Liebe Gemeindemitglieder,
zunächst möchte ich nochmals daran erinnern, dass wir 
die Partnerschaft mit dem Kinder- und Jugendzentrum 
„Terra Santa“ in Petropolis/Brasilien aufgeben mussten. 
Die Gründe dafür habe ich im letzten Gemeindebrief 
ausführlich dargestellt. Bitte überweisen Sie deshalb 
kein Geld mehr für Petropolis auf das Konto bei der 
Gesamtkirchenpflege. 

Unsere Partnerschaft mit Mavanga funktioniert aber 
sehr gut. Erfreulicherweise konnte für den explodierten 
Trafo Ersatz beschafft werden und der neue Trafo wur­
de von Bruder Max installiert. Damit haben die Leute im 
Dorf nun auch wieder Strom in ihren Häusern. Mit 
1.500 € haben wir die Gemeinde unterstützt, um die 
hohen staatl. Stromkosten bezahlen zu können. Da die 
Beschaffung des Trafos und die Installation doch we­
sentlich teurer kamen als geplant, haben wir jetzt noch­
mals 3.000 € zur Verfügung gestellt und nach Mavanga 
überwiesen. Gleichzeitig sind wir dabei besonders arme 
Familien in Mavanga zu unterstützen, damit sie ihre 
Kinder in den Kindergarten schicken können. Wir wollen 
dann Patenschaften übernehmen.

Alle diese Unterstützungsmaßnahmen sind nur dank 
Ihrer Spenden, liebe Gemeindemitglieder, möglich. 
Herzlichen Dank dafür. Bitte unterstützen Sie unsere 
Arbeit weiterhin mit Ihrer Spende.

Kath. Gesamtkirchenpflege Ulm
IBAN: DE45 6305 0000 0000 101882
Stichwort „Mavanga“

Für den MAK, Wolfgang Ilg

Adventliches Konzert
Der Missionsarbeitskreis veranstaltet am 
Sonntag, 12. Dez. , 3. Advent, 17 Uhr,

wieder ein Adventliches Konzert in unserer 
Kirche. Dazu laden wir die ganze Gemein­

de mit Freunden und Bekannten ganz herzlich ein. Der 
Harmonikaverein, ein Trio des Zithervereins und Tobias 
Henle als Organist haben schon zugesagt. Anstelle ei­
nes Eintrittsgeldes bitten wir um eine Spende für unsere 
Partnergemeinde Mavanga in Tansania. Es gilt die 3G-
Regel. Während des Konzertes ist ein Mund-Nasen-
Schutz zu tragen.

Für den MAK Wolfgang Ilg

Kirchenchor kann wieder gemeinsam üben
Nur drei Wochen hatte der Kirchenchor Zeit, sich auf 
die Mitgestaltung des Festgottesdienstes an Kirchweih 
vorzubereiten. Erst Mitte September wurden die Coro­
na-Regeln für die Kirchenchöre in der Diözese gelok­
kert. Im Rahmen dieser Regelungen hat sich der Chor 
für eine „2-G-Variante“ entschieden. Das bedeutet, dass 
alle Sängerinnen und Sänger gegen Corona geimpft 
oder von einer Coronaerkrankung genesen sein müs­
sen. Vorteil dieser Regelung: Ein geringerer Abstand 
zwischen den Chormitgliedern (ein Meter nach allen 
Seiten) bei Proben und Auftritten macht es wieder mög­
lich, dass alle gemeinsam üben und singen können.

So war es an Kirchweih für den Chor ein schönes Ge­
meinschaftserlebnis, gemeinsam mit den Instrumenta­
listen an Geige, Orgel und Trompete musizieren zu kön­
nen. Derart voll motiviert bereitet sich der Kirchenchor 
jetzt auf weitere Beiträge zur Mitgestaltung der Gottes­
dienste im Advent und an Heiligabend vor.

Wir freuen uns immer, wenn neue Sängerinnen oder 
Sänger zu uns stoßen. Proben sind jeweils am Diens­
tagabend im Pfarrheim. Die aktuellen Termine und Kon­
taktmöglichkeiten finden sich auf der Homepage der 
Kirchengemeinde.

Gert Kirchmaier

Klausurwochenende des Kirchengemeinderats
Der im März 2020 neu gewählte Kirchengemeinderat 
verbrachte Ende Oktober ein Wochenende im Kloster 
Obermarchtal. Durch Corona ausgebremst, konnten wir 
dieses Zusammentreffen erst für Herbst dieses Jahres 
planen und durchführen.

Im Vorfeld hatten wir uns darauf geeinigt, mehr über die 
Reformbewegungen in der katholischen Kirche zu 
erfahren. Wolfgang Kramer, Pastoralreferent i.R. aus 
Stuttgart und Begründer der Initiative PRO CONCILIO, 
war unser Moderator und Begleiter. 

„Aufbrechen statt Resignation“ stand als Motto für un­
sere Klausur. Ausführliche Informationen erhielten wir 
über die verschiedenen Reformbewegungen in der 
katholischen Kirche, die bereits seit 1995 (Wir sind 
Kirche) initiiert wurden und im Synodalen Weg für die 
katholische Kirche in Deutschland mündeten (2019). 
Ecclesia semper reformanda – Die Kirche ist immer 
zu reformieren, um aus der Krise zur Vertiefung des 
Glaubens zu gelangen.

Intensiv befassten wir uns mit den 7 zentralen 
Themen des „Konzils von unten“ (KONTAKTE 
Nr. 108, Seite 11) und reflektierten den Transfer 
auf die Gemeinde. 
Was bedeuten Reformimpulse für die 
Gemeinde? Welche Schritte sind möglich? 
Leben im Aufbruch … .

Am 12. März 2022 findet in Stuttgart ein Konzils­
tag statt, zu welchem wir Delegierte entsenden 
werden.

Für den Kirchengemeinderat: Christa Haas

Bild links: Kirchengemeinderat in Obermarchtal
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M. Kaupper, G. Kirchmaier, K. Modsching, M. Schwarz, C. Haas, K. Mayer, R. Mayer, 
S. Konrad, A. Fritzenschaft, W. Kramer (Pastoralreferent), D. Lorenz, S. Cammerer
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aus unserer Gemeinde

Kollektenergebnisse und Spenden

Caritas 134,00 €

Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 34,70 €

Herzlichen Dank allen Spendern!
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Skulpturen für die Kirchengemeinde
Wer in den letzten Wochen in unser Pfarrheim gekommen ist, dem sind 
sicher die drei Holzskulpturen aufgefallen, die derzeit auf der Bühne im 
großen Saal eine besondere Atmosphäre verbreiten.

Geschaffen wurden diese Kunstwerke von Dr. med. Siegfried Dettler, 
der über 40 Jahre lang als internistisch tätiger Hausarzt und Belegarzt 
am ehemaligen Söflinger Krankenhaus praktizierte. In seinem Ruhe­
stand entdeckte er in dem Werkstoff Holz seine zweite Profession. Mit 
viel  Liebe zum Detail  und handwerklichem Geschick entstanden aus 
alten  Baumstämmen,  meist  heimischer  Hölzer,  schöne  Kunstwerke. 
Nun hat das Ehepaar Dettler  drei dieser Skulpturen unserer Kirchen­
gemeinde als Schenkung überlassen. Wir danken Herrn Dr. Dettler und 
seiner Frau herzlich für diese besondere, großzügige Spende.

Für die Kirchengemeinde: Michael Kaupper, Stefan Cammerer, Christa Haas

Symbol der Unendlichkeit in Form 
einer Acht: Birke aus Söflingen

Sterntaler: heimischer Walnussbaum

Verkündigung: 
Olivenbaum, 600 Jahre alt

Gottesdienste in Coronazeiten

Wie zu erwarten war,  steigen die  Inzidenzen, die  das 
Ausmaß  an  Erkrankungen  durch  Covid-19  darstellen, 
seit Anfang Oktober wieder an. Inzwischen  wurden die 
höchsten Werte seit Beginn der Pandemie erreicht.  Die 
eingeführten  Hygienemaßnahmen  für  die  Feier  von 
Gottesdiensten sind schon längere Zeit stabil: Nach wie 
vor  gelten  Händedesinfektion,  Mund-Nasenschutz  und 
Abstand als „kleine Hürde“. Singen ist mit Mund-Nasen­
schutz  erlaubt.  So  Sie  können,  bringen  Sie  bitte  ihr 
eigenes Gotteslob mit.

Lageveränderungen sind aktuell zu lesen auf der Haupt­
seite des Ulmer Westens (ulmer-  w  e  sten.de  ).

sc

http://ulmer-westen.de/
http://ulmer-westen.de/
http://ulmer-westen.de/
http://ulmer-westen.de/
https://www.bdkj.de/aktionen/aktion-dreikoenigssingen


Gottesdienste

GOTTESDIENSTE IN 
MARIÄ HIMMELFAHRT

DEZEMBER BIS MÄRZ
– soweit bei Redaktionsschluss 

bekannt –

DIE WERKTAGSGOTTESDIENSTE 
IN DER SEELSORGEEINHEIT
(in der Regel Eucharistiefeier)

Dienstag 18:30 Uhr
Mariä Himmelfahrt

Donnerstag 18:30 Uhr Heilig Geist
Freitag 18:30 Uhr St. Elisabeth

GOTTESDIENSTE IN SENIOREN­
HEIMEN

Clarissenhof:
Am 1. Donnerstag im Monat 16:00 Uhr 
eine Eucharistiefeier, am 3. Donners­
tag ein evangelischer Gottesdienst, 
an den anderen Donnerstagen Wort-
Gottesfeiern.

Der öffentliche Rosenkranz in St. 
Leonhard findet derzeit nicht statt 

KINDERGOTTESDIENSTE
Unser Kindergottesdienstteam bietet 
derzeit Corona bedingt Kindergottes­
dienste eingeschränkt und teilweise in 
anderer Form (z.B. im Freien) an. 

SCHÜLERGOTTESDIENSTE IN 
MARIÄ HIMMELFAHRT
immer mittwochs um 8:00 Uhr 
(nicht in den Schulferien)

RORATE-GOTTESDIENSTE IM 
ADVENT IN MARIÄ HIMMELFAHRT

An den Freitagen, 3., 10. und 17. 
Dez., jeweils 7:00 Uhr mit 

anschließendem Frühstück im 
Pfarrheim.

BEICHTGELEGENHEIT:
Vereinbarung über die Pfarrbüros 
Mariä Himmelfahrt,  0731 938 63 90 
oder St. Elisabeth,  0731 37288.

DIE SONN- UND 
FEIERTAGSGOTTESDIENSTE IN 
MARIÄ HIMMELFAHRT

1. Advent
Samstag, 27. November
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 28. November
19:00 Uhr Brainstorm der KJG in der 
Kirche (nicht St. Leonhard!)

2. Advent
Samstag, 4. Dezember
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 5. Dezember
09:30 Uhr Eucharistiefeier der 
Portugiesischen Gemeinde
14:00 Uhr Tauffeier Mariä Himmelfahrt
16:00 Uhr Adventweg für Kinder mit 
anschließender Nikolausbegegnung

Montag, 6. Dezember 
19:30 Uhr Ökumenisches Hausgebet 
im Advent „Licht in der Finsternis“

3. Advent
Samstag, 11. Dezember
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Dezember
10:00 Uhr Wort Gottes Feier 
Das Friedenslicht von Bethlehem 
wird von den Söflinger Pfadfindern in 
den Gottesdienst gebracht und verteilt. 
Der Gottesdienst wird von den St. 
Georgs Chorknaben begleitet. 
17:00 Uhr Adventliches Konzert des 
Missionsarbeitskreises
19:00 Uhr Brainstorm der KJG in der 
Kirche (nicht St. Leonhard!)

Dienstag, 14. Dezember 
18:30 Uhr Eucharistiefeier/ 
Bußgottesdienst

4. Advent
Samstag, 18. Dezember
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 19. Dezember
09:30 Uhr Eucharistiefeier der 
Portugiesischen Gemeinde

Heiliger Abend
Freitag, 24. Dezember
14:00 bis 15:30 Uhr Krippenweg im 
Freien; geführter Weg 
zu Krippenstationen; 
für Kinder und Fa­
milien (gruppenweise; 
Dauer jeweils 30 Minuten;) Start am 
Parkplatz im Klosterhof an der Blau
22:00 Uhr Christmette 

Weihnachten
Samstag, 25. Dezember
09:30 Uhr Eucharistiefeier

2. Weihnachtstag 
Fest der Heiligen Familie
Sonntag, 26. Dezember
09:30 Uhr Eucharistiefeier der 
Portugiesischen Gemeinde

Silvester und Neujahr
Oktavtag von Weihnachten
Freitag, 31. Dezember
18:30 Uhr Wort-Gottes-Feier zum 
Jahresschluss für die 
Seelsorgeeinheit in Heilig Geist 

Samstag, 1. Januar
18:30 Uhr Eucharistiefeier

DIE VORLÄUFIG GEPLANTEN 
GOTTESDIENSTE FÜR 2022
Bitte beachten Sie unsere regulären 
Vermeldungen und Informationen falls 
Änderungen erfolgen.

2. Sonntag nach Weihnachten
Sonntag, 2. Januar
09:30 Uhr Eucharistiefeier der 
Portugiesischen Gemeinde

Erscheinung des Herrn (Dreikönig)
Donnerstag, 6. Januar
09:30 Uhr Eucharistiefeier, 
Familiengottesdienst mit 
den Sternsingern, Aus­
sendung der Sternsinger

Taufe des Herrn
Samstag, 8. Januar
18:30 Uhr Eucharistiefeier

2. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 15. Januar
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 16. Januar
09:30 Uhr Eucharistiefeier der 
Portugiesischen Gemeinde

3. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 22. Januar
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 23. Januar
14:00 Uhr Tauffeier Mariä Himmelfahrt

4. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 29. Januar
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 30. Januar
09:30 Uhr Eucharistiefeier der 
Portugiesischen Gemeinde
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Taufen, Hochzeiten, Bestattungen
Darstellung des Herrn (Lichtmess)
5. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 5. Februar
18:30 Uhr Eucharistiefeier mit 
Kerzenweihe und Blasiussegen.
Sonntag, 6. Februar
09:30 Uhr Eucharistiefeier der 
Portugiesischen Gemeinde

6. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 12. Februar
18:30 Uhr Eucharistiefeier

7. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 19. Februar
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 20. Februar
09:30 Uhr Eucharistiefeier der 
Portugiesischen Gemeinde

8. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 26. Februar
18:30 Uhr Eucharistiefeier

Aschermittwoch
Mittwoch, 2. März
18:30 Eucharistiefeier mit Aschen­
kreuz, für die Seelsorgeeinheit in 
Mariä Himmelfahrt

1. Fastensonntag
Samstag, 5. März
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 6. März
09:30 Eucharistiefeier der 
Portugiesischen Gemeinde

Eventuelle Änderungen bei den auf­
gelisteten Gottesdiensten, v.a. auch im 

Zusammenhang mit den jeweils 
geltenden Corona-Sicherheits­

vorschriften, werden im vierzehntägig 
erscheinenden Kirchenblatt, wöchent­
lichen Aushang im Schaukasten und in 

üblicher Weise (Homepage und 
Vermeldungen) bekanntgegeben.

Konzert in unserer Kirche
Mittwoch, 29. Dezember
18:00 Uhr Konzert der Weihungstaler 
Stubenmusik „Aktion 100 000“

TAUFFEIERN IN
MARIÄ HIMMELFAHRT 

jeweils 14 Uhr

5. Dezember und 23. Januar

Wir wünschen den neu getauften 
Gemeindemitgliedern viel Glück für 
ihre Zukunft

Matteo Hupe
Violetta Magdalena Schmitt

Wir wünschen den Verstorbenen 
Frieden in Gott

 Xaver Pfleghar
 Johannes Bolkart
 Johanna Henninger
 Doris Rudolph
 Gerhard Lipowsky
 Erwin Mayer
 Albert Baumann
 Gisela Zimmermann
 Martha Katharina Kammermeyer
 Irmgard Miehle
 Alicia Fesich
 Johannes Nolle
 Theresia Volz
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Die Krankenkommunion 
Neben der Möglichkeit sich zur Krankenkommunionspendung durch 
unser Pastoralteam anzumelden, gibt es auch die Möglichkeit, dass 
Angehörige ihren Kranken die heilige Kommunion nach Hause, ins 
Krankenhaus oder ins Heim bringen, z.B. nachdem sie selbst eine 
Eucharistie mitgefeiert haben. 
Das ist grundsätzlich möglich, wenn die Angehörigen selbst z.B. 
regelmäßig den Gottesdienst mitfeiern und um den Wert und die 
Würde der heiligen Kommunion wissen. 
Bitte melden Sie sich beim Wunsch auf Krankenkommunion für sich, 
für kranke Angehörige oder Jemandem aus dem Bekanntenkreis im 
Pfarrbüro,  938 63 90.

„Wir müssen das Bewusstsein 
dafür schärfen, dass wir die 
Probleme unserer Zeit nur 
gemeinsam oder gar nicht 
bewältigen werden. Armut, 
Verfall und die Leiden eines 
Teils der Erde sind ein still­
schweigender Nährboden für 
Probleme, die letztlich den 
ganzen Planeten betreffen.“

(Papst Franziskus, „Fratelli tutti“ 137)

Mt 2,13-15                 Auf der Flucht Pia Foierl

http://mh-soeflingen.de/
https://katholische-kirche-ulm.de/#kirchenblatt
http://mh-soeflingen.de/index.php/seelsorge-ulmer-westen/73-uebersicht-seelsorge-uw/179-taufe-ulmer-westen
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aus unserer Gemeinde: Jugend,
Sternsinger – Aktion 2022
Sternsinger*innen gesucht!
Im letzten Jahr kamen unsere Sternsinger mit einem 
Video digital zu Ihnen nach Hause. In diesem Jahr 
stehen die Chancen für eine Sternsingeraktion in „live“ 
sehr gut. Daher suchen wir wieder Kinder ab etwa 
8 Jahren, die den Menschen in unserer Gemeinde den 
Segen in die Häuser bringen. Selbstverständlich sorgen 
wir dafür, dass die Kinder und Besuchten dabei 
geschützt sein werden.

Termine:

Mittwoch, 5. Januar 10 Uhr: Infos zur Sternsingerak­
tion und Gruppeneinteilung – am Nachmittag gruppen­
weise Gewänderausgabe.
Donnerstag: 6. Januar 09:30 Uhr: Sternsingergottes­
dienst mit anschließender Aussendung und Besuche 
der angemeldeten Häuser. Abschluss mit gemeinsamen 
Pizzaessen im Pfarrheim.
Interesse? Oder Fragen? Melden Sie sich gerne bei 
Gemeindereferentin Sonja Konrad über das Pfarrbüro 
Mariä Himmelfahrt oder per Mail sonja.konrad@mh-
soeflingen.de

Sternsingen – aber sicher!

Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+22“ bringen die 
Mädchen und Jungen den Segen „Christus segne die­
ses Haus“ zu den Menschen. Sie sammeln kontaktlos 
für benachteiligte Kinder in aller Welt. Die Gruppen 
werden von Erwachsenen oder erfahrenen Jugend­
lichen begleitet, die auf die Einhaltung der Hygiene­
regeln und Schutzmaßnahmen achten.

„Gesund werden – gesund bleiben. Ein Kinderrecht 
weltweit“ heißt das Leitwort; es geht um Gesundheits­
versorgung von Kindern in Afrika. Die Aktion wird getra­
gen vom Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘ und vom 
Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). 

Wenn Sie einen Besuch der Sternsinger wünschen, 
melden Sie sich bitte im Pfarrbüro oder tragen sich in 
die Liste ein, die vor und nach den Gottesdiensten in 
der Kirche ausliegt. 
Neu: Wer in diesem Jahr einen Besuchswunsch anmel­
det, wird automatisch in die Besuchslisten für die kom­
menden Jahre aufgenommen. Sollten Sie irgendwann 
keinen Sternsingerbesuch mehr wünschen, können Sie 
sich jederzeit im Pfarrbüro abmelden.

Sonja Konrad, Gemeindereferentin

Das Friedenslicht wird – mit musikalischer Unterstüt­
zung der St.-Georgs-Chorknaben – am Sonntag, den 
12. Dezember von den Pfadfindern vom Stamm Ulm-
Söflingen in den Gottesdienst um 10:00 Uhr in der 
Kirche Mariä Himmelfahrt in Söflingen gebracht.

Die Flamme wird in der Geburtsgrotte Jesu Christi in 
Bethlehem entzündet und dann von Pfadfindern am 3. 
Advent in ganz Europa sowie in vielen anderen Ländern 
der Welt verteilt. 

In diesem Jahr steht das Friedenslicht unter dem Motto: 
„Friedensnetz – ein Licht, das alle verbindet“.
Mit der Weitergabe des Friedenslichtes aus Bethlehem 
wollen wir gemeinsam ein Zeichen für den Frieden und 
die Völkerverständigung setzen. 
Damit Sie das Licht mit nach Hause nehmen können, 
bringen Sie bitte eine Kerze mit Windschutz mit. 

Bitte halten sie sich an die geltenden Corona-
Vorschriften, Abstands-und Hygieneregeln. 

Wir freuen uns auf Sie!
Die Pfadfinder der DPSG Ulm-Söflingen

Nachwuchs für die Ministranten
Auch in diesem Jahr dürfen wir vier Jungs und ein 
Mädchen bei den Ministranten herzlich willkommen 
heißen. Von dem Miniteam wurden sie in die Aufgaben 
eingearbeitet. 

Ein Teil von ihnen durfte sogar schon an einem Gottes­
dienst auf Probe ministrieren.

Am 13. November fand ein Gottesdienst statt, um un­
sere Neuen feierlich und offiziell als Ministranten und 
Ministrantinnen in unsere Gemeinschaft aufzunehmen. 
Wir freuen uns sehr und wünschen viel Spaß!

Sophia Ziegler, Miniteam
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Senioren und Familien
Krippenweg an Heilig Abend, 24. Dezember
ab 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr

Geführter Weg im Freien zu Krippenstationen für Kinder 
und Familien durch den Klosterhof (gruppenweise, 
Dauer jeweils ca. 30 Minuten). 
Start ist der Parkplatz im Klosterhof (bei der Blau).

S. Konrad

ERSTKOMMUNION 2022
Liebe Erstkommunion-Familien, zum 
3. Schuljahr gehört für viele Kinder die 
Vorbereitung auf die Erstkommunion. 
Wenn Sie sich als Familie dazu ent­
scheiden, den Weg zu diesem Fest 
gemeinsam zu gehen, laden wir Sie ganz 
herzlich zur Vorbereitung und zur Feier 
der Ersten Heiligen Kommunion ein.

Ende des Jahres werden Sie ein Einladungsschreiben 
zum Elternabend bekommen, der Anfang Februar statt 
findet und an dem Sie alle wichtigen Informationen 
bekommen werden. Der Kommunionweg beginnt dann 
voraussichtlich nach den Faschingsferien. Der Erst­
kommuniongottesdienst findet in Maria Himmelfahrt 
am Sonntag, 10. Juli 2022 statt. Die Gottesdienstzei­
ten ergeben sich aus der Anzahl der Kommunionkinder.

Wir freuen uns sehr, diesen Weg gemeinsam mit Ihnen 
zu gehen und grüßen Sie herzlich.

Team der Erstkommunion

Adventliche Gottesdienste der Jugend (KJG)
Am Sonntag, 28. November und 12. Dezember, jeweils 
um 19 Uhr in der Kirche.
(nicht wie in den Vorjahren in  
St. Leonhard)

Die Jugendlichen laden herzlich ein.

besuchen – begegnen – begleiten

Kontakttelefon und Besuchsvermittlung 0151 12909053 
(dienstags und donnerstags 14:00 bis 16:00 Uhr).

Frauen-Seminar Söflingen
Wir laden Sie zu unseren Veranstaltun­
gen, unter Vorbehalt der Corona-Bedin­
gungen, herzlich ein. Sie finden wieder 
regelmäßig 9 bis 11 Uhr im Pfarrheim, 
Harthauser Straße 36, statt.

Mittwoch
8. Dez.

„Fräulein Fabelhaft“ erzählt…
Märchen,  Fabeln usw.
Referentin: Rita Maria Wenning, 

Erzählerin und Pädagogin, Ulm

Mittwoch
19. Jan.

Faszination Island
Referentin: Barbara Eberle, Ulm

Mittwoch
9. Feb.

Wider alle Vernunft? – Sind Glauben u. 
Naturwissenschaften (un-)vereinbar?
Referentin: Dr. Karin Stadtmüller, Ulm

Mittwoch
9. März

Heimat – Buchvorstellungen
Referent: Thomas Mahr, Buchhändler, 

Langenau

Bitte beachten Sie bei Ihrem Besuch: 
„geimpft, getestet oder genesen“ (mit Nachweis) 
und denken Sie an Mund- und Nasenschutz.

Wir freuen uns auf Sie!
Das Team des Frauen-Seminars: Ursula Kraus,

 Sigrid Naser und Gertrud Zeiler

Zum Ökumenischen Seniorentag
– wieder einmal anders -

am Donnerstag, 16. Dezember laden wir Sie herzlich 
zu einer kleinen Adventsfeier in die evangelische 

Christuskirche ein. Wir beginnen um 14 Uhr mit Musik 
und adventlichen Texten, Ende wird gegen 15 Uhr 

sein. Bitte melden Sie sich auf Grund der aktuellen 
Situation im Pfarrbüro, ( 9386390 an.

40 Jahre Familienkreis
Ein Anlass zum Feiern am 26.11.2021 ist das 40-jährige 
Bestehen unseres Familienkreises.

Damals entstand aus einer sehr aktiven Elternmitarbeit 
im Kindergarten Sonnenheim der Wunsch, sich nach 
dem Schuleintritt der Kinder auch weiterhin zu treffen. 
20 Familien waren bei der Gründung am 26.11.1981 mit 
dabei und beschlossen: Einmal im Monat ein Treffen 
der Erwachsenen mit einem Jahresprogramm unter­
schiedlichster Art; Unternehmungen mit den Kindern; 
Mithilfe in der Kirchengemeinde und bei Aktionen des 
Vorstadtvereins.

Heute treffen sich immer noch regelmäßig 17 Mitglieder 
meistens im Pfarrheim.

Die Themen der Abende haben sich natürlich unserem 
Alter, unseren Interessen und Bedürfnissen angepasst. 
Die Geselligkeit steht jetzt im Vordergrund.

Unser Familienkreis hat sich schon lange zu einem 
engen Freundeskreis entwickelt, der Freud und Leid 
miteinander teilt und trägt, und dies hoffentlich auch 
zukünftig.

Maria Pickl
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Seelsorgeeinheit Ulmer Westen,
Einladungen aus dem Dekanat
Credo-Musik-Projekt zu Rossinis geistlichen Werken

Am Ersten Adventssonntag, 28. November, 14:30 Uhr 
erschließt Dr. Wolfgang Steffel in einem Gebet mit einge­
spielten Hörbeispielen in der Wiblinger Basilika Rossinis 
Messe „Petite Messe solennelle“. Diese keinesfalls „kleine 
Messe“ ist ein Bekenntnis zum Einfachen: credo in unum 
Deum.

Online-Führung durch die Ulmer Nikolauskapelle
Am Sonntag, 5. Dezember, 16 Uhr hält Dr. Wolfgang 
Steffel einen Online-Vortrag über die mystische Dimension 
des Baus mit romanischen und gotischen Elementen. Erst­
mals 1222 urkundlich erwähnt, trug die spätere profane 
Nutzung zum Überleben der Kapelle bei. Die Kapelle ist 
nicht groß, und dennoch kann darin jede und jeder ihren 
und seinen je eigenen Ort finden.

Online-Vortrag zu den Reflexionen über das 
Christentum von Jean-Luc Nancy
Am Donnerstag, 9. Dezember, 20 Uhr geht es in der neu­
en Dekanatsreihe „Philotheo“ (am 9. jedes Monats um 8 
über Grenzfragen zwischen Philosophie und Theologie) 
um den jüngst verstorbenen Straßburger Philosophen 
Jean-Luc Nancy, der den christlichen Glauben als Hingabe 
beschreibt.

Adventliche Betrachtung zu Wirken und Wort von 
Friedrich Spee
Am Samstag, 18. Dezember, 9 bis 12 Uhr geht es im 
Gemeindehaus St. Franziskus und der dortigen Kirche am 
Ulmer Tannenplatz um den Jesuiten Friedrich Spee (1591-
1635), der vor allem durch seine kritischen Einwendungen 
gegen den Hexenwahn sowie seine Kirchenlieder bekannt 
ist, zu denen etwa „O Heiland, reiß die Himmel auf“ oder 
„Zu Bethlehem geboren“ gehören. Bei Verschärfung der 
Corona-Lage findet die Veranstaltung als Gebet 10:30 Uhr 
in der Kirche statt.

Online: Über das unerlässliche Geschäft der 
Philosophie in der Pandemie
Beim Rückweg in die Normalität, die anders sein wird als 
die alte war, werden weder Gesellschaft noch Kirche zur 
Tagesordnung übergehen können. Kein Weitergehen ohne 
eine gewissenhafte „Unterscheidung der Geister“! Viele 
Philosophen stellen sich aktuell dieser Aufgabe. Wolfgang 
Steffel entfaltet dies in einem Online-Vortrag in der Reihe 
„Philotheo“ am Sonntag, 9. Januar 2022 um 20 Uhr. 
Wichtige Denker und Entwürfe werden vorgestellt.

Zugang zu den Online-Veranstaltungen über 
www.zoom.us über „einem Meeting beitreten“ mit Meeting-
ID: 885 269 9290, Kenncode: 196365, oder per Telefon Nr.
0695 050 2596, 069 7104 99222 bzw. 069 3807 9883 mit 
obiger Meeting-ID und Kenncode, die entsprechend Einga­
beaufforderung mit Raute-Taste # abgeschlossen werden.

Leitung: Dr. theol. Wolfgang Steffel, Dekanatsreferent

Anmeldungen und Anforderung von Links zu Online-
Vorträgen beim Kath. Dekanat Ehingen-Ulm.

Olgastraße 137, 89073 Ulm
 0731/9206010,
Mail: dekanat.eu@drs.de
http://www.dekanat-eu.de/

Einweihung des Roncalli-Hauses
Mit guten Worten und Wünschen des Gewählten Vorsit­
zenden Dr. Ulrich Mehling, des Oberbürgermeisters 
Gunter Czisch, von Pfarrerin Britta Stegmaier von der 
Martin-Luther-Gemeinde und von Dekan Ulrich Kloos 
wurde das neue Roncalli-Haus der Kirchengemeinde 
St. Elisabeth in unserer Seelsorgeeinheit mit Gebet und 
Segen unter Mithilfe von Kinderhand mit Weihwasser 
eingeweiht. Zuvor sangen die Kindergartenkinder das 
Lied „Komm bau ein Haus“ von Peter Janssens, womit 
deutlich gemacht werden sollte, dass ja nicht Steine 
gesegnet werden, sondern die vielen Menschen, die 
das Haus beleben werden. 

Im neuen Roncallihaus befinden sich im EG Gemeinde­
räume, das Pfarrbüro und im ersten und zweiten OG 
ein viergruppiger Kindergarten.

J. Miller, S. Cammerer

Fratelli tutti – Über die Geschwisterlichkeit und 
die soziale Freundschaft
Am 4. Oktober 2020 hat Papst Franziskus die Enzyklika  
Fratelli tutti – Über die Geschwisterlichkeit und die 
soziale Freundschaft veröffentlicht. Zentrale Aussage 
des Papstes ist der Wunsch, einen Planeten zu haben, 
der allen Menschen Land, Heimat und Arbeit bietet. Die  
Enzyklika versteht sich als eindringlicher Appell für welt­
weite Solidarität und internationale Zusammenarbeit. 
Papst Franziskus wendet sich insbesondere gegen 
nationale Abschottung und regt an, über eine Ethik der 
internationalen Beziehungen nachzudenken. Hier sieht 
der Papst die Christen in der Verantwortung, keine neu­
en Mauern zu errichten und daran zu arbeiten, beste­
hende Hindernisse einzureißen. Geschwisterlichkeit ist 
für Papst Franziskus eine „Liebe, die alle politischen 
und räumlichen Grenzen übersteigt“. 

„Unsere Bemühungen für die zu uns kommenden 
Migranten lassen sich in vier Verben zusammen­
fassen: 
aufnehmen, schützen, fördern und integrieren.“

(FT 29)

Eine Initiative in der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart

Konzilstag am 12. März 2022 
in Rottenburg
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Ökumene

Ökumenisches Hausgebet im Advent

„Licht in der Finsternis“
Montag, 6. Dezember, 19:30 Uhr

Weltgebetstag
Zukunftsplan: Hoffnung
Freitag, 4. März 2022, 19 Uhr, St. Elisabeth

Herzliche Einladung!

„Halte deine Träume fest ...“

Pfarrer und Liedermacher Eugen Eckert war Anfang 
Oktober 2021 bei uns zu Gast. Mit Mitgliedern seiner 
Band Habakuk – Laura Doernbach (Gesang), Andreas 
Neuwirth (Piano) und Raphael Wolf (Saxophon) – 
gestaltete er ein bewegendes zweistündiges Konzert.

Unter dem Motto „Halte deine Träume fest“ erlebten wir 
bekannte und weniger bekannte geistliche Lieder zum 
Mitsingen, Mitklatschen oder einfach Zuhören. Initiiert 
vom Ökumenischen Arbeitskreis Christuskirche/Mariä 
Himmelfahrt ist zu einem ökumenischen Liederabend in 
die Heilig-Geist-Kirche eingeladen worden.

Eugen Eckerts Lieder sind vielen von Gottesdiensten 
oder Kirchentagen bekannt: Meine engen Grenzen, 
Da wohnt ein Sehnen tief in uns, Bewahre uns Gott, 
behüte uns Gott, Eingeladen zum Fest des Glaubens, 
Mit dir, Maria, singen wir … .

Weitere Infos zu Eugen Eckert und Habakuk unter: 
www.habakuk-musik.de.

In diesem Jahr kommt der Text aus drei Ländern: 
England, Wales und Nordirland.

Auch heute noch gilt der Vers aus Jeremia 29, 11, 
„... dass ich euch gebe Zukunft und Hoffnung“. 

Das Bild mit dem Titel „I Know the Plans I Have for You“ 
stammt von der Künstlerin Angie Fox. Das Thema 
Hoffnung hat sie mit Symbolen gestaltet: Freiheit – eine 
offene Tür zu einem Weg in die Weite; Gerechtigkeit –  
zerbrochene Ketten; Gottes Frieden und Vergebung – 
Friedenstaube und -lilie; über allem steht der Regen­
bogen – für die überragende Liebe Gottes.

Sie sind eingeladen:
Freitag, den 4. März 2022 um 19.00 Uhr, St. Elisabeth.

Zukunftshoffnungen und Zukunftsängste
Philosophie am Abend
Zwei Online-Veranstaltungen

1. Dystopien: Szenarien des Weltuntergangs
Montag, 17. Januar 2022, 19:00 Uhr
Ein Blick auf apokalyptische Erzählungen und das 
Rettende in ihnen.

2. Utopien: Hoffnungsbilder einer besseren Zukunft 
Montag, 24. Januar 2022, 19:00 Uhr
Die Erzählung des englischen Philosophen Thomas 
Morus über die Insel Utopia führt in das utopische 
Denken ein.

Dr. Oliver Schütz, Theologe und Historiker
Die beiden Abende gehören zusammen, können aber 
auch einzeln besucht werden.
Teilnahmebeitrag erwünscht (4€ je Abend)
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Öffnungszeiten Pfarrbüro
Vormittags: Nachmittags:
Di, Mi, Do, Fr Do
9:00 – 11:00 Uhr 15:00 – 17:00 Uhr

Das Pfarrbüro ist geschlossen:
Montag ganztägig sowie Dienstag-,
Mittwoch- und Freitag-Nachmittag
(In den Ferien können die 
Öffnungszeiten variieren)

Anschrift des Kath. Pfarrheims:
Harthauser Straße 36, 89081 Ulm

Und auf jede Träne ein Lachen;

und auf jedes Seufzen ein Lied. – 

Und auf jeden Winter ein Frühling:

das Leben siegt, was auch geschieht.
Eugen Eckert (aus der CD „Was auch geschieht“ 2019)

Eine Bitte an Sie:
Gerne veröffentlichen wir Ihren Artikel. Bitte senden Sie kurze Beiträge 
bis zum Redaktionsschluss als Anhang über die Gemeinde-Homepage 

http://www.mh-soeflingen.de/
unter der Rubrik „Gemeindebrief“.
Texte brauchen wir als Text-Datei (Word, OpenOffice oder unforma­
tierter ASCII-Text) ohne aufwändige Formatierungen; eventuelle Fotos 
und Grafiken bitte als eigene Grafik-Datei mit einer Auflösung von 
mindestens 2000 Punkten an der Querseite.
Wir behalten uns vor, Artikel zu kürzen. Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Für das Kontakte-Team      Christine Lange

Eine Übersicht aller„Advents- und Weihnachtsgottesdienste in 
der Seelsorgeeinheit Ulmer Westen“ liegt dieser Ausgabe bei.

Gesegnete Tage im Advent,
in der Weihnachtszeit
und im Jahr 2022
wünschen wir Ihnen

Redaktionsteam und Kirchengemeinderat

https://mh-soeflingen.de/pfarrbuero/
https://mh-soeflingen.de/gemeindebrief/
https://mh-soeflingen.de/gemeindebrief/
https://www.adveniat.de/

